
Bewegter Austausch
Vorbereitung:

Platz zum Bewegen schaffen

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Kärtchen mit Fragen oder Impulsen

Durchführung:

Die Lernenden bewegen sich frei im Raum. Auf ein Signal hin bleiben sie bei einem Lernenden stehen und 
tauschen sich über ihre Fragen bzw. ihr Thema aus. Dies kann beliebig oft wiederholt werden.

Hinweise:
Zur Orientierung kann die Zeit für die Lauf- bzw. Austauschphase vorgegeben werden.
Nach jeder Austauschphase können die Gesprächskärtchen getauscht werden.

Differenzierungsmöglichkeiten: 
Lernende mit Unterstützungsbedarf begleiten einen anderen Lernenden und gehen paarweise zusammen.
Auf der Rückseite der Gesprächskärtchen können Satzanfänge und Stichpunkte als Hilfe angegeben werden. 



Blitzlicht (vgl. Thömmes, A. (2005). Produktive Unterrichtseinstiege. Verlag an der Ruhr.)

Vorbereitung:

Passenden Impuls zur Vorstunde

Dauer:

ca. 5 - 10 Minuten

Material:

Gegenstand zum Herumreichen, z.B. 
Taschenlampe

Bildimpuls; Symbol

Durchführung:

Angeregt durch einen Bildimpuls, ein Wort, Satz oder einem Symbol werden die Schülerinnen und Schüler 
motiviert, sich kurz und knapp zu einem bereits gelernten Thema zu äußern.
Die Regeln zu dieser Methode werden vorher besprochen. 
Mögliche Regeln:

- Es spricht nur die Person, die den Gegenstand in der Hand hält. Die Anderen hören zu.
- Der Gegenstand wird weitergereicht.
- Jeder äußert sich kurz und knapp.
- Äußerungen werden inhaltlich nicht kommentiert.

Hinweise:
Gegebenenfalls können die Äußerungen der Schülerinnen und Schüler schriftlich festgehalten werden.
Diese Methode eignet sich auch, um allgemeines Vorwissen und Vorerfahrungen zu sammeln. 



Geben und Nehmen
Vorbereitung:

Platz zum Bewegen schaffen

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Blatt, das in 4 (6, 8, …) Felder eingeteilt ist

Durchführung:
Die Lernenden notieren sich verschiedene Begriffe zu einer vorgegebenen Frage oder zu einem Thema. Wichtig 
dabei ist der Hinweis, dass die Schülerinnen und Schüler diese Begriffe einer Lernpartnerin/einem Lernpartner 
erklären können müssen. Es müssen nicht alle Felder ausgefüllt sein – nur so viele, wie die Schülerinnen und 
Schüler erklären können. 
Die Lernenden gehen anschließend zu verschiedenen Partnern und tauschen sich über die Begriffe aus. Ziel ist 
es, seinen Zettel komplett zu füllen. Der neue Begriff darf erst dann in die eigene Tabelle übertragen werden, 
wenn man den Begriff so verstanden hat, dass man ihn einer anderen Person wieder erklären kann. 

Differenzierungsmöglichkeiten: 
Lernende mit Unterstützungsbedarf begleiten einen anderen Lernenden und gehen paarweise zusammen. 



Interaktives Quiz zur Vorwissensaktivierung

Vorbereitung:

Fragen passend zum Thema in einem 
Präsentationsprogramm vorbereiten

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Tablet/Laptop
Whiteboard

Durchführung:

Die Schülerinnen und Schüler beantworten Multiple-Choice Fragen, indem sie auf die Schaltflächen klicken.
Sie bekommen sofort eine Rückmeldung. Im Falle einer falschen Antwort kann man diese korrigieren oder sich 
Hilfe im Plenum holen. Durch gegenseitiges Aufrufen kann der Sprechanteil der Lehrenden reduziert werden 
und diese Phase schülerzentriert durchgeführt werden. Bei falschen Antworten/Fehlvorstellungen kann die 
Lehrkraft zusätzliche Hinweise und Erklärungen geben. 

Hinweise:

Das Quiz kann den Schülerinnen und Schülern zur Wiederholung von Gelerntem zu Hause bereitgestellt 
werden.



Kugellager
Vorbereitung:

Innenkreis/Außenkreis

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Kärtchen mit Fragen oder Impulsen

Durchführung:

Die Lernenden stehen sich im Außen- und Innenkreis gegenüber und tauschen sich über eine Frage, einen 
Begriff, einen Impuls etc. aus. Nach einer bestimmten Zeit wird der Außenkreis rotiert, so dass alle immer 
wieder neue Gesprächspartnerinnen und -partner haben. 

Hinweise:
Zur Orientierung wird die Gesprächszeit visualisiert. Ein Signal (z. B. Klangschale) gibt den Wechsel bekannt. 

Differenzierungsmöglichkeiten: 
Lernende mit Unterstützungsbedarf begleiten einen anderen Lernenden und gehen paarweise zusammen.
Auf der Rückseite der Gesprächskärtchen können Satzanfänge und Stichpunkte als Hilfe angegeben werden. 

Variation: Die Lernenden haben Quizkarten und stellen sich diese gegenseitig. Haben beide Lernenden die 
Fragen des anderen richtig beantwortet, tauschen sie die Quizkarten und suchen sich eine neue Person, der sie 
die Frage stellen (sog. Partnerquiz).



Speed-Dating
Vorbereitung:

sich gegenübersitzende Lernende

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Kärtchen mit Fragen oder Impulsen

Durchführung:
Die Lernenden A und B (C und D, E und F, …) sitzen sich gegenüber. Lerner A (C , E, … ) hat eine Frage, ein 
Thema oder eine Problemstellung, über die sie/er sich mit ihrem/seinem Gegenüber (B, D, F, …)  in einer 
bestimmten Zeit austauscht. Nach der abgelaufenen Zeit rücken die Lernenden B (D, F, …) einen Platz weiter 
und besprechen sich mit dem neuen Gegenüber zu dessen Frage. 

Hinweise:
Zur Orientierung wird die Gesprächszeit visualisiert.
Ein Signal (z. B. Klangschale, Musik) gibt den Wechsel bekannt. 

Differenzierungsmöglichkeiten: 
Lernende mit Unterstützungsbedarf sitzen mit einem anderen Lernenden zusammen und bilden eine Einheit. 
Auf der Rückseite der Gesprächskärtchen können Satzanfänge und Stichpunkte als Hilfe angegeben werden. 



Suchsel
Vorbereitung:

Suchsel passend zum Thema

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

´Whiteboard; ggf. Zettel

Durchführung:

Es gibt zahlreiche Webtools, mit deren Hilfe man Gitterrätsel erstellen kann. In diesem Buchstabengitter 
können zum Beispiel die wichtigsten Fachbegriffe zur Wiederholung versteckt sein.
Die Schülerinnen und Schüler lösen das Suchsel entweder gemeinsam an der digitalen Tafel oder in 
Einzelarbeit, indem sie die gefundenen Begrifft auf einen Zettel schreiben. Im Anschluss wird die Bedeutung 
der Fachbegriffe besprochen. 

Hinweise:
Lesetexte können durch das Klären von Wortschatz vor dem Lesen (z.B. im Suchsel) sprachlich vorentlastet 
werden.
Unterschiedliche Schwierigkeitsgrade ermöglichen ein differenziertes Lernen. Begriffe können waagerecht, 
senkrecht oder diagonal angeordnet werden.
Variante: Die Fachbegriffe müssen anschließend der richtigen Bedeutung zugeordnet werden.



(Fach)wortschatz-Tabu
Vorbereitung:

Tabukarten passend zum Thema 
vorbereiten

Dauer:

ca. 12 Minuten

Material:

´Tabu Karten
Sanduhr (1-2 Minuten)

Durchführung:

Es werden 2 Mannschaften gebildet. Ein Teammitglied erklärt so viele Fachbegriffe wie möglich innerhalb einer 
bestimmten Zeit, ohne die Tabu-Wörter zu verwenden. Ein Mitglied aus der gegnerischen Mannschaft 
kontrolliert, dass die Tabu Wörter nicht verwendet werden. 
Nach Zeitablauf ist die gegnerische Mannschaft an der Reihe. 
Gewonnen hat die Mannschaft, die die meisten Begriffe erraten hat. 

Hinweise:

Die Schülerinnen und Schüler können selbst Tabu Karten erstellen.
Differenzierung: Die Schülerinnen und Schüler können die Tabu-Wörter als Hilfe zur Erklärung der Fachbegriffe 
verwenden.



Think-Pair-Share
Vorbereitung:

Fragestellung oder Impulse (z. B. Bilder, 
Produkte aus der Vorstunde)

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

--

Durchführung:
Think:
In dieser Phase erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Frage, ein Problem oder ein Thema, über das sie selbständig 
nachdenken sollen. Sie können sich Notizen machen, Ideen skizzieren oder Gedanken sammeln, um sich auf den 
anschließenden Austausch vorzubereiten.
Pair: 
Nachdem die Schülerinnen und Schüler Zeit hatten, über das Thema nachzudenken, werden sie mit einem Partner 
zusammengebracht. In dieser Phase teilen sie ihre Gedanken, diskutieren mögliche Lösungen oder reflektieren über das 
Thema. 
Share: 
Nach der Diskussion mit der Partnerin/dem Partner haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihre Gedanken und 
Erkenntnisse mit der gesamten Klasse zu teilen. 

Hinweise:
Hilfreich ist es, wenn die Zeit für die einzelnen Phasen visualisiert wird bzw. wenn ein Signal in die jeweiligen 
Phasen überleitet. 



Weißblattmethode
Vorbereitung:

-

Dauer:

ca. 10 Minuten

Material:

Weißes Blatt (Papier oder digital)

Durchführung:

Die Schülerinnen und Schüler notieren, zeichnen oder skizzieren auf ein leeres Blatt alle Gedanken und Ideen, 
die ihnen zu dem vorgegebenen Thema einfallen. 

Hinweise:

Am Ende der Stunde kann das beschriebene Weißblatt ergänzt und dadurch der Lernzuwachs sichtbar gemacht 
werden.
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